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Handbuch der Kältetechnik. Band YI A. 
Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg, ::'\ ew Y ork 
1969 (563 Seiten, ·139 Abbildungen). 

Das Buch ist der yorletzte Band des 12-
bändigen Handbuches, das seit 1952 in Tei­
len erscheint und das ganze Gebiet der Kälte­
technik nmfaßt. Herausgegeben Yon Prof. 
R. Plank, einem der größten Autoritäten der 
internationalen Kältetechnik, wurden die 
einzelnen Teile des Handbuches zum Groß­
teil durch führende deut:-che Fachleute (ung. 
40 Personen) bearbeitet. 

Die einzelnen Blinde befassf'n sich mit den 
folgenden Themen: 

Band 1.: Entwicklung. "Wirtschaftliche 
Bedeutung, Werkstoffe. 

Band 11.: Thermodynaml,.che Grundlagen. 
Band IH.: Yerfahren der Kälteerzeugung 

und Grundlagen der \Värmeübertragung. 
Band IV.: Die Kältemittel. 
Band V.: Kältemaschinen (Kaltga!'maschi­

nen und Kaltdampfmaschinen). 
Band VI A: Automatik, Zubehör. Inbe­

triebnahme, Geräuschbekämpfung. Kältean­
Jagen, \'rärmepumpen. 

Band YI B: Wärmeaustauschapparate (in 
Y orbereitung). 

Band VII.: Sorptions-Kältemaschinen. 
Band VIII.: Erzeugung sehr tiefer Tem­

IJeraturen, Gasnrflüssigung und Zerlegung 
yon GasgemischeIl. 

Band IX.: Biochemische Grundlagen der 
Le bensmi t telfrischhaltung:. 

Band X.: Die Anwendung der Kälte in 
der Lebensmittelindustrie. 

Band XI.: Der gekühlte Raum. der Trans­
port gekühlter Lebensmittel und die Eiser­
zeugung. 
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Band XII.: Die Anwendung der Kälte in 
der Verfahrens- und Klimatechnik, Biologie 
und ~IediziIl. Sicherheitsvorschriften. 

Band VIA hat sechs Teile. Lngcfähr 1/3 
des Buches ist der Automatik gewidmet, wo 
die theoretischen Grundlagen, Aufbau und 
Charakteristik der mechanischen Regelge­
räte, Expansionsventile, Kühlwasserregler 
und verschiedener Regeh-entile, dann die 
elektrischen Schaltgeräte und elektrotechni­
schen Grundlagen ausführlich behandelt 
werden. 

Der zweite Teil befaßt sich mit den Zube­
hörteilen der Kältemaschinen: mit Rohrlei­
tungen, Absperrorganen, Sicherheitsorganen, 
Sieben, Filtern, Trockern, Ölabscheidern_ 
Pumpen und Yentilatoren. 

Im dritten Teil sind die Y orbereitungen 
zur Inbetriebnahme von Kälteanlagen zu­
sammengefaßt. Die schwierigen Operationen, 
wie Spülen, Trocknen, Evakuieren, Füllen 
mit Öl und Kältemittel. die Dichtigkeits­
prüfung werden beschrieben. 

Im yierten Teil werden weitere schwierige 
und zeitgemäße Fragen, die Problematik 
der Lärmabwehr in der Kältetechnik behan­
delt. 

Im fünften Teil sind die Gesichtspunkte 
zusammengestellt. nach denen eine richtige 
Kälteanlage für verschiedene Aufgaben aus­
zulegen ist. ::'\ eben der Wahl des Kühlver­
fahrens werden sämtliche Fragen bis zur 
Bestimmung von KompressorzahL Leistungs­
regelung, Abtauen, lufttechnische Fragen, 
Isolierung usw. ausführlich behandelt und 
durch Beschreibung yon zahlreichen. ver­
schiedenen, ausgeführten Anlagen veran­
schaulicht. 
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Die Wärmepumpe, diese moderne Heiz­
anlage, wird im letzten Teil des Buehes 
behandelt. Bisherige und zukünftige Ent­
wicklung, die möglichen Kreisprozesse, Kälte­
mittel, konstruktive Gestaltung, Wärme­
quellen und Wärmespeicherungsmöglichkei­
ten werden erörtert und durch eine Reihe 
von Beispielen zur Ausführung gelangter 
Anlagen für \'i/armwasserbereitung, Woh­
nungsheizung und industriellen Wärmevor­
gang ergänzt. 

::'\ ach sämtlichen Teilen findet der Leser 
sehr ausführliche Literaturangaben. Das Buch, 
wie die anderen Bände des Handbuchs der 
Kältetechnik stellt für jeden, der auf diesem 
Gebiet arbeitet, einen unenthehrlichen Be­
helf dar, der durch die anspruchsvolle druck­
technische Ausführung begünstigt wird. 

L. HALASZ 




